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Termine – Informationen – Programme
●

Wir gratulieren
●

Wangen: Monika und Herbert Ast,
Wittwaisstraße 46, zur Goldenen Hoch-
zeit;
Erika und Helmut Bitterwolf, Daimlerweg
3, zur Goldenen Hochzeit
Leupolz: Frau Erika Schädler, Schmid-
berg 2, zum 77. Geburtstag
Hergatz: Herrn Adolf Gufler, Im Brühl 4,
zum 70. Geburtstag

Allgemeinärzte
●

Dienst für das Stadtgebiet Wangen
und Ratzenried (nur wenn der be-
handelnde Arzt nicht zu erreichen ist)
von 19 bis 8 Uhr. Einheitliche Notdienst-
Rufnummer 01 80 / 1 92 92 84
Dienst für Kißlegg mit Leupolz ab 18
Uhr. Einheitliche Notdienst-Rufnummer
01 80 / 1 92 92 78

Apotheken
●

Rosen-Apotheke, Ottmannshofer Straße
10, Leutkirch, Telefon 0 75 61 / 9 84 90
(bis 8.30 Uhr des nächsten Tages),
Zusatzdienste (bis 20 Uhr): Apotheke
im Gesundheitszentrum, Siemensstraße
12, Wangen, Telefon 0 75 22 / 93 10 77
und Stadt-Apotheke, Espantorstraße 1,
Isny, Telefon 0 75 62 / 85 24
Die nächstgelegene Notdienstapotheke
findet sich auch unter Tel. 08 00 / 0 02
28 33 (Festnetz) oder 2 28 33 Handy
(auch SMS unter Eingabe des Wortes
„apo“ möglich) oder www.lak-bw.not-
dienst-portal.de

Notrufe
●

Ärztlicher Notruf, 112
Feuerwehr, 112
Polizei, 110
Krankenwagen, 112

Ausstellungen
●

Wangen
Ausstellung Marlene Müller, Blumen-
bilder, bis 29. April, Bücherei im Korn-
haus, Dienstag und Donnerstag 11 bis
18.30 Uhr, Mittwoch und Freitag 9 bis
18.30 Uhr, Samstag 9 bis 13 Uhr

Ausstellung Drei im Bad – Almut Deter-
meyer, Ina Ettlinger, Carolin Leyck,
Filme, Zeichnungen, Skulpturen und
Malerei, bis 1. Mai, Galerie in der Bad-
stube, Dienstag bis Freitag und Sonn-
und Feiertage 14 bis 17 Uhr, samstags 11
bis 17 Uhr
Ausstellung Ulf Nonnenmacher, neue
Bilder, bis 15. April, Evangelisches Ge-
meindehaus am Bahnhof, wochentags
von 8 bis 12 Uhr, zusätzlich mittwochs
von 14 bis 17 Uhr, sonntags von 11.30 bis
12 Uhr
Ausstellung der Kornhausmalerin
Christine Hengge, Aquarelle und Zeich-
nungen, bis 28. April, Café Haug, Wal-
tersbühl, täglich zu den Öffnungszeiten
Ausstellung „Wenn die Seele Hunger
hat“, Informationen zu gestörtem Ess-
verhalten, Magersucht und Bulimie, bis
15. April, Friedrich-Schiedel-Schule,
wochentags zu den Öffnungszeiten der
Schule
Skulpturenweg Karsee, ständige Aus-
stellung, Rundweganfang: Parkplatz bei
der Hauptschule Karsee

Kißlegg
Ausstellung Neue Wege im Natur-
schutz, gemeinsame Ausstellung der
Stiftung Wilde Argen und des Regionalen
Moorentwicklungskonzepts, bis 2. Mai,
Neues Schloss, Montag bis Freitag 8 bis
12.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr (außer
Mittwochnachmittag), Samstag 10 bis
12.30 Uhr, Sonntag 13 bis 17 Uhr
Ausstellung Anne Maier-Schäfer, Dau-
erausstellung im Ulrichspark, täglich von
8 bis 20.30 Uhr
Ausstellung Regina Meitzner-Balk,
Kunst am Schloss, Schlossstraße 35,
Donnerstag, Freitag und Sonntag jeweils
von 15 bis 18 Uhr, zusätzliche Besichti-
gungen sind auf Anfrage möglich
(0 75 63 / 32 11)

Hergatz
Ausstellung Vitalis Kubach und Anna
Maria Fusaro, Schmuckdesign und
Malerei, bis 1. Mai, Galerie Aloys Wilm-
sen, Maria-Thann 35, Freitag, Samstag,
Sonntag und an Feiertagen von 14 bis 18
Uhr und nach telefonischer Anmeldung
unter 0 83 85 / 92 17 10 oder 01 51 /
16 20 03 41

Vereine
●

Wangen 
Gasthaus Baumgarten, Clubabend des
Schmalfilm- und Videoclubs, Filmvor-
führungen Konstanz und 50 Jahre Famili-
endorf Eglofs, 20 Uhr 
Johann-Andreas-Rauch-Realschule,
Bürgerforum Instrumentalkreis, 18 Uhr 
Parkplatz der ehemaligen EVS im
Waltersbühl, Bürgerforum Nordic-
Walking, 14.30 Uhr 

Kißlegg
Deutsches Haus Waltershofen, General-
versammlung der Jagdgenossenschaft
Waltershofen, 20 Uhr 

Politik
●

Wangen
Ortschaftsratssitzung Neuravensburg,
Boeckeler Stadel Neuravensburg, 19.30
Uhr 

Kißlegg
Ortschaftsratssitzung Waltershofen,
Ortsverwaltung Waltershofen, 19 Uhr 

Aktionen
●

Kißlegg
Literaturfrühstück, mit Dr. Ansgar
Krimmer, katholische Bücherei, 9 - 11
Uhr 

Achberg
Ökumenischer Bibelabend, Thema:
Himmel, Erde und zurück, Pfarrsaal
Siberatsweiler, 20 Uhr 

Vorträge
●

Wangen
Vortrag Dr. Jörg Leist, Rupert Neß,
Fürstabt von Ottobeuren – ein großer
Sohn Wangens, Häge-Schmiede, Zunft-
hausgasse, 20 Uhr 

Bühne
●

Wangen
Wi-Wa-Wirbelwind, Reservierung er-
forderlich, Telefon 0 75 22 / 91 43 53,
Wangener Puppentheater, Lange Gasse
43, 16 Uhr 

Konzerte
●

Wangen
Flötenkonzert der Flötengruppe St.
Ulrich, Seniorenzentrum St. Vinzenz, 15
Uhr

Kißlegg
Gemeinschaftskonzert des Männercho-
res Röthenbach und des Kammerchores
Petersburg, Pfarrkirche St. Ursula, Im-
menried, 20 Uhr 

Führungen
●

Wangen
Stadtführung, Treffpunkt: Gästeamt,
15.30 Uhr 

Öffnungszeiten
●

Wangen
Minigolfplatz am Scherrichmühlweg, 11
- 20 Uhr (bei trockener Witterung)
Bücherei im Kornhaus, Telefon
0 75 22 /7 41 20, 11 - 18.30 Uhr
Museen in der Eselmühle, 14 - 17 Uhr
Bücherei St. Ulrich, 15 - 18.30 Uhr
Jugendzentrum Tonne, 17 - 20 Uhr
Tafelladen im Buchweg, 14 - 16 Uhr
Wertstoffhof im Bauhof, 9 - 12 und
13.30 - 18 Uhr
Wertstoffannahmestation Obermoo-
weiler, 7.30 - 12 Uhr und 13 - 16.30 Uhr
Grüngutannahme, 9 - 12 Uhr und 13.30 -
18 Uhr

Kißlegg
Museum Rudolf Wachter, 14 - 17 Uhr
Bücherei St. Gallus und Ulrich, 16 - 19
Uhr
Wertstoffhof und Holzplatz Zaisenho-
fen, 14 - 17 Uhr

Argenbühl
Katholische Bücherei St. Benedikt,
Eisenharz, 16 - 18 Uhr
Panoramabad Eglofs, 13.30 - 15 Uhr
Senioren, 15 - 21 Uhr für alle, ab 18 Uhr
Aqua-Jogging mit Moni Natterer

Sport und Spiel
●

Wangen
Freizeit-Schach im Café, Seniorenzen-
trum St. Vinzenz, 14 - 17.30 Uhr 
Nordic Walking mit Muskeldehnpro-
gramm, Parkplatz am Rathaus Nieder-

wangen, 9 Uhr 

Kißlegg
Lauf- und Walkingtreff, Laufzeiten: 60
bis 90 Minuten, Neueinsteiger will-
kommen, Freizeitgelände an der Le-
Pouliguen-Straße, 19 Uhr 

Argenbühl
Beginn des Lauf- und Walkingtreffs,
Böschleshof Eisenharz, 19 Uhr 
Lauftreff, Schule Christazhofen, 19 Uhr 

Amtzell
Bogenschießen, für Anfänger und Fort-
geschrittene, Schützenhaus Pfärrich, 19 -
21 Uhr 
Nordic Walking, Badeweiher Singenberg,
14.30 Uhr 
Nordic Walking des SV Amtzell, Turn-
und Festhalle, 18.30 Uhr 

Organisationen
●

Wangen
Freundeskreis für Suchtkranke und
Angehörige, Evangelisches Gemeinde-
haus am Bahnhof, 20 Uhr 
Lungensportgruppe für Menschen mit
chronischen Atemwegserkrankungen,
Turnhalle der Fachkliniken, 17 - 18 Uhr 
Arkade – Tagesstätte für psychisch
Kranke, Simoniusstraße 9, 9.15 - 16 Uhr 

Amtzell
Besprechung der Gewerbeschau,
Gasthaus Engel, Geiselharz, 19.30 Uhr 

Märkte
●

Wangen
Annahme von Kleidung, Wangener
Kleiderstube, Im Kellhof, 14 - 16 Uhr 
Bauernmarkt auf dem Marktplatz, vor
der Apotheke, Waltersbühl, 8 - 12 Uhr 

Senioren
●

Argenbühl
Treffen der Seniorengemeinschaft
Ratzenried, Thema: Frühling, Gasthaus
Rössle Ratzenried, 14 Uhr 

Amtzell
Seniorengymnastik, Wohnanlage Jung
und Alt, Wilhelm-Koch-Weg 1, 9 Uhr 

Treffs
●

Wangen
AWO-Treffen, AWO-Heim, Leutkircher
Straße, 14 Uhr 
Jugendhaus, 15 - 21 Uhr 

Eltern-Kind-Waldwichtelgruppe Witt-
wais, Auskünfte: 07522/771727, Treff-
punkt, Waldparkplatz Wittwais, 9 - 11
Uhr 
Jungschartreffen für Sieben- bis Zwölf-
jährige, Evangelisches Gemeindezen-
trum Wittwais, 17 - 18.30 Uhr 
Krabbelbabbelsingingbabytreff, Treff
für Eltern mit Kindern von 6 bis 24
Monaten, im ersten Stock, Grundschule
Neuravensburg, 9.15 - 10.45 Uhr 

Offene Nachmittagsbetreuung, für
Zwei- bis Sechsjährige, Kindergarten
Arche Noah, 14.30 - 17.30 Uhr 
Spiel- und Krabbelgruppe, Vereinsheim
Haslach, 9.15 - 11 Uhr 
Treffen des Bundes der Ruhestands-
beamten und Hinterbliebenen, Gast-
haus Baumgarten, 15 Uhr 

Wangen, Kisslegg und Umgebung
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AWO trifft sich
WANGEN (sz) - Das nächste Treffen
der Arbeiterwohlfahrt findet am
Donnerstag, 7. April, im AWO-Heim
am Schießstattweiher statt. Beginn
ist um 14 Uhr, Gäste sind wie immer
willkommen.

Ruheständler sehen Dias an
WANGEN (sz) - Der Bund der Ruhe-
standsbeamten und Hinterbliebenen
trifft sich am Donnerstag, 7. April,
um 15 Uhr im Gasthaus Baumgarten.
Siegfried Häring zeigt Reisedias, die
unter dem Motto „Griechenland –
durch den Peloponnes“ stehen.
Auch Gäste sind willkommen.

Siedler bieten Fachberatung 
WANGEN (sz) - Die Praßbergsiedler
bieten am Freitag, 8. April, 16 Uhr,
eine Fachberatung mit Armin Edel-
mann im Siedlerheim an. Edelmann
beschäftigt sich mit dem Thema
Rosenschnitt und allgemeinen Gar-
tenfragen. Für Samstag, 9. April,
sind interessierte Kartenspieler ab
15 Uhr zu einem Preis-66 ins Sied-
lerheim eingeladen.

Opernbühne hat Stammtisch
WANGEN (sz) - Die Opernbühne
Württembergisches Allgäu hält am
Freitag, 8. April, in Leonhardts Stall-
besen ab 19 Uhr ihren Stammtisch
ab. Dabei werden auch Noten und
Proben-CDs ausgegeben.

Ostkirchen-Liturgie ist Thema
WANGEN (sz) - Der Gründonners-
tagsgottesdienst in der Kirche St.
Ulrich wird in diesem Jahr als sla-
wisch-byzantinische Liturgie gefei-

ert. Aus diesem besonderen Anlass
wird Pfarrer Karl Joos in den Got-
tesdiensten der Ulrichsgemeinde
am Samstag, 9. April, 18.30 Uhr, und
Sonntag, 10. April, 10.30 Uhr, eine
Einführung in die Liturgie der Ost-
kirche geben.

Lifestyle-Gottesdienst lädt ein
WANGEN (sz) - Zum Lifeystyle-
Gottesdienst unter dem Motto
„Mein Social Network“ lädt die
evangelisch-methodistische Kirche
am Samstag, 9. April, in die Chris-
tuskirche in der Wittwais. Beginn ist
um 19.30 Uhr.

Bfz bietet neues Seminar
WANGEN (sz) - Sprechen vor und
mit einer Gruppe sind zwei Seiten
der Kommunikation. Ebenso die
Wirkung der Körpersprache und die
emotionale Gestimmtheit. Zwei
Termine bietet das Bfz Wangen für
ein Seminar: am 12. und 14. April,
jeweils von 17.30 bis 20.45 Uhr. In-
formationen und Anmeldung sind
beim Bfz, Manuela Haberstock,
Telefon 0 75 22 / 97 53 17 oder haber-
stock.manuela@bob.bfz.de möglich.

DAV wandert zum Hädrich
WANGEN (sz) - Beate Schaupp-
Weber vom DAV-Ortsverein Wan-
gen bietet am Sonntag, 10. April,
eine vierstündige Wanderung von
Hittisau/Gfäll (802 Meter) südseitig
über die Gschwendalpe auf den
Hochhädrich (1586 Meter) an. Die
Rundtour mit Blick in den Bregen-
zer Wald führt über die Lochalpe
zurück nach Hittisau. Anmeldungen
sind unter der Rufnummer 0 75 22 /
16 16 möglich.

WANGEN (sz) - Unter dem Motto „Leben bis zuletzt – Ethische Probleme
um Tod und Sterben“ hält Professor Eberhard Schockenhoff, Moraltheolo-
ge an der Uni Freiburg und seit 2001 Mitglied im nationalen Ethik-Rat, am
Freitag, 8. April, um 20 Uhr im Gemeindezentrum St. Ulrich einen Vortrag
zu ethischen Fragen am Ende des Lebens. Es geht dabei insbesondere um
die Probleme der ärztlichen Suizidbeihilfe, der Tötung auf Verlangen und
den „selbstbestimmten Tod.“ Im Fokus des Vortrags, der in der Reihe „Das
Lebendige Wort“ veranstaltet wird, stehen alternative Angebote in der
letzten Phase des Lebens.

Kurz berichtet
●

Vortrag handelt von Tod und Sterben

WANGEN - 200 Zuhörer haben am
Montag eine spannende Gesprächs-
runde zum Thema Social Entrepre-
neurship verfolgt. Der Seminarkurs
Social Entrepreneurship der zwölften
Klasse des Wirtschaftsgymnasiums
hatte eine Podiumsdiskussion organi-
siert. Den sperrigen Begriff ließen
sich die Moderatoren Luisa Kunig-
ham und Maximilian Schmid von der
hochkarätig besetzten Runde erklä-
ren. 

Mit „unternehmerisches Denken
und Handeln gesellschaftlich sehen“
definierte Professor Dr. Reinhard
Prügel von der Zeppelin University
den Begriff. Christian Felber nannte
das bestehende, am Profit orientierte
System krankhaft und ließ keine
Chance aus, seine Thesen der „Ge-
meinwohl-Ökonomie“ unters zuhö-
rende Volk zu streuen.

Jürgen Geißler, Wirtschaftspsy-
chologe bei der Siemens AG, ließ die
Vorwürfe nicht auf sich sitzen: „Na-
türlich sind wir gewinnorientiert,
aber wir sind gesellschaftspolitisch
stark unterwegs. Weltweit.“ 

Einig waren sich auch Antje von
Dewitz, Geschäftsführerin von Vau-
de, und Stefan Kügel, Vorstandsvor-
sitzender der Tanner AG Lindau, dass
schwarze Zahlen, soziales Unterneh-
mertum und Wirtschaftsmoral ver-
einbar sind. 

„Auch wir haben soziale Ziele“,
sagte Helmut Hirner, Geschäftsführer
der Firma Waldner: „Aber unser
oberstes Ziel heißt: überleben!“ Es sei
ein Trugschluss, dass es sich mit den
von Felber geforderten Renditen in
Höhe von einem oder gar null Prozent
überleben ließe, so Jürgen Geißler.

Auf Felbers Frage, ob es Aktionä-
ren erlaubt sei, grenzenlose Renditen
einzufordern, antwortete Stefan Kü-

gel: „Sinn einer AG ist, dass jemand
ein Risiko eingeht, eine Idee be-
schreibt und Leute bereit sind, ihr
Geld aufs Spiel zu setzen.“ Dies
grundlegend zu verteufeln, halte er
für schwierig.

Selbstbewusste Konsumenten
An einen Wandel des Wirtschaftens
glaubt Antje von Dewitz: „Es liegt im
Trend, dass die Konsumenten ein
steigendes Selbstbewusstsein haben.
Es gilt, sich bewusst zu machen, dass
für anständige Ware auch anständiges
Geld zu bezahlen ist.“ 

Von Dewitz unterließ es, nach Vor-
stellung des Arbeitsintegrationspro-
jektes der Stiftung Liebenau und sei-
nen wirtschaftlichen Vorzügen für
kooperierende Unternehmen soziale
Gründe für ihr Handeln vorzuschie-
ben: „Ich bin ehrlich: Für mich hat die
Zusammenarbeit mit wirtschaft-
lichen Hintergründen zu tun.“ 

16 Schüler des Wirtschaftsgymnasiums, drei Lehrer und hochkarätige Podiumsgäste diskutierten in der Stadthalle über das Thema Wirtschaftsmoral
und soziales Unternehmertum. FOTO: SUSI WEBER

Einig: Schwarze Zahlen und Moral passen 
Unternehmer stimmen überein – Wirtschaftsgymnasium lädt hochkarätige Gäste ein

VON SUSI WEBER 
●

Mit Christian Felber hat sich
der Kurs Social Entrepreneurship
des Wirtschaftsgymnasiums
einen Vor- und Umdenker in
Sachen wirtschaftlicher Rah-
menbedingungen nach Wangen
geholt. Der Sinn des Lebens sei
es nicht, Geld zu verdienen,
behauptet Felber. Er entwickelte
gemeinsam mit anderen ein
alternatives Wirtschaftsmodell,
das Gewinnstreben und Konkur-
renz durch Gemeinwohlstreben
und Kooperation ersetzt. Wald-
ner-Geschäftsführer Helmut
Hirner besorgte sich nach der
Veranstaltung Felbers Buch
„Gemeinwohl Ökonomie“: „Das
werde ich in meinem Urlaub
lesen.“ (swe)

Zur Person Felber


